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ich loben wir / DK

Bschon der Todt deß Mergrösten / und der
Unsterblichkeit auch würdigsten Monarchen / unsers
Weyland in GOtt seeligst verschiedenenRöm: Kay-
stN' I-LOPOstDI des; Ersten / in dem ganizen Heist
Röm: Reich ; besonderlich aber in den Durchleüch-
tigsten Stammen - Haust von Oesterreich / und deine
einverleibtcn Erb-Landern/ so wohl bey Geistlich / als

Weltlichen Ständtcn / ein allgemein / und doch ungemeines Trauren erfor¬
dert ; auch solches Trauren / durch kein Mittel mehr / und eygcntlicher / als
durch niit / und nebenTraur einer gesambtcn Hoch - Löblichen Umvcrlltät / .
universal kan gemacht werden : Nichts destoweniger / wann ich gcdrncke/
daß auch der Todt deß gerechten lobias , welcher Nahm so vil sagt / als:
Bonus Dominus, ein guter Herr / seinen Ertz - Fürstlichen Geburts - Haust
dlepkrsli, welches Wort gedolmetschct wird : ^stguiparsrio , die Gleich¬
förmigkeit ; wie auch den reichen Erb-Hauß BsZuel , darinn bedeutet wird:
Baltor DLI , ein Hirt GOttes ; all seinen Traur-Pracht auffsolche Weiß
gemWget; daß auch die Freüdebey dessen Leich-Beehrung noch seinen Platz
gefunden / davon die H . Schlifft bezeuget : Lompleris anuis nonsZintL -r-d . -. ,4,uovem in limore Domini , cum gsuckio sepelierunreum , nach beschloß^
sencn sy .Zig Jahren in der Forcht deß HErrn / haben sie ihn mit Freuden be¬
graben ; wohl wissend / daß der Todt deren Gottsförchtigen eben seine Freüd
auß den Glück deren Verstorbenen ; gleich wie dasLcyd/auß den Geschick
derHinderlassenenerfordere : muß man mich nicht verdrucken/daßich eben
heünt in denen Gcdancken von den guten / auffden besten Herrn der Welt;
von einen GOtt - gcfeegnetcn Hirtenauffden andern / von den frommen Io-
biss , auffden frommen stLOLOBD eine Gleichförmigkeit mache / und in
gelehrter Versamblung einer Hoch - Löblichen uralt - und Welt - berühmten
llmverlitat zu Wien » / bey Dero / seiner gottseeligst abgeleibten Käyserli-
chen Majestät / zu öffentlicher Klag - Zeügnuß / gegenwärtig auffgerichten
Lraur-prächtigstenTodten-Gerüst / und Denck - schuldigsteingestellten stx--
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laackolischen Lsguiem vergstllet / Las allerfreüdigste Lob - Danck - Ultd
Jubel -Lied der H . Kirchen auß Umbrach , und ^ ugulkini Mund erschalle'
somitauch Leich- brauchig mache daß von den Danck-fertigen Kayser TLO-
rOLO , ChristmildesttrGedächtnuß / seinen Sig -krönncnden GOtt/in all-
hiesigcr Thomb-Kirch so offt/und vilmahl abgesungene / auch Seiner Maje¬stät / diß Orths schon gewöhnliche : VLllkvl Lsuäamus . Ich acdencke
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yigung oeyen / was der ^ oEbenlischc Werse gelehrct : Dies , ousm ex-lremum formiöas , - rermdlut -rlisea , daß der lezteTäg/denmanförch-ttt/ern Geburts -Tag deß Ewigen sey ; und daheronichtzu beweinen. Wes-
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Nach tteraciich - Anmerekungchie Loerenser / nach Lliani Beweisungdie ^ b - er rhre Lerchschafften / gleich wie wir Deutsche dir Geburts - Tagemit üreuden/ und was meinen heuntigcnUnternehmen zimblich nahe kom-
met/mrt lustigen ^ ubel - Gcsangern begangen haben : Sondern will mich
Hiünchr üu^ dte Christliche Hcrubt^ ehr/st wvhlher guntzen heiligen Ärrchmins gemein / als insonderheit dcro Christ - sittlichen Lehr- Nattern bcrieaen -
zumahlen in der Christlich - Catholischen Kirchen so besagte Gotts - AEcker /das T - rren deren Verstorbenen in gleichenVerstand nicht Traur - sondernFreyd-Hofc benähmet werden . Dahero auch der Geist - fromme Abbt 6il.beerus rn derLerch - Rede seines zwar abgeleibt - doch nicht abgelicbtcn L.N.äoviei eben so weißlich gesprochen ; als wirjetzo vonLLOkOLOOunsern
liebstenKayser zu verstehen haben : Oolenllum guicicm elk , quoll tLnriviri nodrs lubrrsäla 6r co^ j ^ leä niliilominüs glonanäum ; quoä ralem6e dortulis noltris tt.5cicu !um all coelelkem illum ttortum prLmiperi-" " L enim ornamenrum eit , gui hic nodis fuir alljumenrum

L . ^ mbro-
trur.

' L ^ SU erfreuen / oaß wrr ernsolchev schönes Blumcn -Buschelvon unsern Blum -Gartlein in jenen himm-
lischcn Paradeyß -Garten vorauß geschickt haben ; der dorten nun ein Zitt-
8/ ? / ^ ^ ^ '^ ^ "^ gew-sen . Deme gar schön b-ystimmet der
^ ^ ^ ^ geliebten Bruders Saryri Todt mit Visen—rost-Wortenbehertzlget : <2uill le , Mi kraler amanrillime üearn ? oui

Oar 61 n. vl-
triac . In Vi¬
ta 8 , krun-
cisl

-« Ull-Vattcr/rMci5cus , wiecarlliaalis Virriacus von ihme beob-
rmAnwoÄEil ^ ^ ^ ^ "^ mitlachlendenMundzur Antwort crtheüet : Lens veaiar Soeor mss klors , sey mir Willkommder Todt/memcSchwcster : ^ulllrgue , seztdcr ^ urkorbey : urLeareese- >

^ cgnricum VLO , pro gesriarum aSionellicerenr ; und er besohle/daß seine Brudw alsobalden den höchsten GOtt einLob - und Danck- Liedsingen Mn . Aber / was bedarff ich wohl einer Hochgelehrten Um verü-
tats-
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täts -Versamblung derleyfrembd / und weit gesucht? Lxempel solch Freüd-
üblicher Leich - Begangnussen / auff die Bann zu bringen ? zumahlen selbst
ein ^ Laäemisch -OrLäuirtes Mit -Glid ? atavinischerbluiverMt / benant-
lich der große Rechts - gelehrte Imäovicu8 Oorrustu8 ( von dessen unstekbli-
cher Feder das herrliche Schlisst - Werck : Repertorium ^uris genannt / als
ein unerschöpfflicherLehr -Brunn allen denen / die nach G erechtigkeitdurstet/
äußgeflossen ) in Erkantnuß und Hossnung/eines Freud -seeligen Tods/durch
den lezten Willen ftines ^ estameuts/nicht nur allein der gantzen Verwand-
schasft / unter Straff eines Verlursts gewisser Erbs -Portionen scharffunter¬
sagt / nicht einen eintzigen Zäher zu vergiessen / weder das geringste Traur-
Zeichen in Begleitung seines Leichnambs mercken zulassen : sondern auch ei¬
ne nahmhaffte Geld - Summa / denenjenigen zu vertheilen / verschriben;
welche zur Leich - Bestättung erscheinen / und besondere Freüdens - Zeichen
dabey wurden spührenlassen . DaherodannauffseinlestLmeutLlisch - ey-
genwillige Verordnung 12 . schöne Jungfrauen mit grünen Crästtzen / und
Kleydungen die Sarg ; nebst denen aber eben so vil feine Jüngling / in glei¬
cher Tracht / und Zierdedie Fackelgetragen/und Chor - weiß gegeneinander
die luftigsten Liedlein auffgesungen : denen mit eingestimmet die Menge vil-
fältiger Musicanten / welche unter HellenTrompetten - und Paucken -Schall;
theils mit lustigen Coucerr - Srimmen/theils aber mitAuffspillung musicali¬
scher Instrumenten sich hören lassen müssen. So war auch dengantzeu Ole-
ro , und Geistlichkeit zu ? a6ua , solch sein seltzamesLeich - Gepräng zu ver¬
mehren nicht unverwöhret / sondern mit Verschreibung einiger besondern l ^ e-
Z3ten der Muth gemacht / dabey anzahlig zu erscheinen ; jedoch mitdisen
Vorbehalt / daß niemand in schwach - oder Trauer - färben Habit sich sehen
lassen solle. Lahero so gar umb meines heiligen Ordens willen eine auß-
druckliche Lxception der unsrigen Brüder gemacht worden : sxceptis LrsE
mitani8 ) wie der ^ .utbor auß Corruch 1estament8 - Formel anmercket/
Mit den Beysatz der Ursach : gu 08 iuneri Luo iutereste vetuir , ne cuculla-
rum ni §restine bilaritatem Lxec^ uiarum funestarent ; die er UMb der9
Willen seiner Lerch - Begängnuß nicht gegenwärtig hat feyn lassen wollen /
damit sie die Freud deß neüen Leich - Prachts mit der finstern Schwache de¬
ren heiligen Ordens - Kleydern nicht beunfridigtem Und solcher gstalt ist
I .uäovicu8 Oortu6uä zu ? aäuL , in der Kirchen der heiligen Lopbia mit
gantz nm / und unerhörten Leich - Gepräng /^nno 1418 . zu männiglicher
Verwunderung / und wie man wohl glauben darff / nicht bey den traurigen
Keouiem ) sondern vermuthlich unter den 1e ÖLUIÄ 1.au <äLmu8 begra¬
ben worden . Da hiesse es freylich wohl : cum Zauäio tepelierunr
eum , sie haben ihm mit Freüden begraben.

Was sagst du nun/auffsolchkrLÜmiuarien/Ooch - Löbliche llniver.
Mt zu Wienn ? sprichst du recht / oder unrecht / dises mein / bey Käysers
L.L0 ? 0b .v8 Lxeguien nunmehr schoninronirt - undvorauß entschuldig¬
tes / oder doch wenigst seltzamb Lxemplistcirtes : 1e I.Lu6amu8 ?
Hatb . uäovicu8 Cortuüu8 ) ein pastuanisches Univerütäts -Glid / dertheu-
re Rechts - Gelebrte / und Schufst - Steller deß abgefasten kepertorij ^uris
zu solchen neuen Leich - Jubel vor GOLt / und der Welt Fueg / und Recht ge¬
funden ? Wie wirst mir unrecht sprechen können^ daß ich auch bey disen dei¬
nen Käyserlichen Leich - Gepräng einen Göttlichen Jubel singe / zu Lob-und
Ehr - wchrtister GedachtnO unsers .Weyland m GOtt / M ewigen Him-
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mel-Freüd übergangenen McrgnädigstenKäysers / und Lands - Fürstcns;
der selbstwoht / obschon kein /^cacksmischer Surick , wohlaber ein anderer ^u-
Kinisnus ; so lang er mit uns auffErden gelebt / und lobwürdigst regieret/
als : l- , und I . das ist P.LOkOIOU3 Kultus , das wahre/und lebendige
keperrorium ssurisgewesen ist ? Du sagst mir zwar / oder seüfftzcstvilmehr
mit vor - erwehrtenOilberri Worten : Oolenckum , guock ranri Lsläri;
»obis tubttrsÄL Kr copia , höchst zu brtauren ist / daß uns eines sogewalti¬
gen Käysers Gegenwartdurch den Todt entzücket worden. Ismi LL>ia-
ris ! Wilstdusirgen/einessoRuhm-bccröntcn Fürstcns/der mit chilio Ose-
Lre : kupilla kckuncki , einAug -Apffel der ga»1M Welt ; mit OLaviano :
^uZultus , ein Mehrerdcß heiligen Römischen Reichs ; mit ^ugulto eben
discn Monarchen : karerkarris , ein Vatter deß Vatterlands ; Mit 1iro
VelpsKano ; LmorOeneris liumani , die Lieb aller Menschen ; Mit dler-
va : LIemens , der Gütige ; Mit /^nroaino : Pius , der Fromme ; Mit
Trajano : Oprimus , der Allerbeste ; Mit ^clriano : chittus , der Gerech¬
te ; Mit Lonllsnrino: korlis , der Starcke ; MitUreockoüo : Ivlag-
uanimus , der Großmüthige ; Und mitUenrico : LanKus , der Heilige /
nichtminder gewest/ alsberuffenworden ist. Unci Lseläris ! wirst du sa¬
gen / eines so vollkommenen Käysers / der ein Riscn -starcker /z.rlas , dcßheili¬
gen RömischenReichs / ein Wundcr-redender Apollo in denen Reichs - und
Wahl-Versamblungcn ; Ein Lieb-beseeligtcr /eckonis seines Durchleüchtig-
sten Stainmen - Hauses Oesterreichs/ und dessen sambtlichen Erb - Landen;
Ein Sieg - prangenderHerculesin denen wichtigstenKriegs-Beförderun¬
gen ; Ein Hertz und Hertzens-Herrscher all seiner Vasallen und Untcrthanen.
lamiLslsris ! mit einem Wort/wilst du sagen / der ein Zierde der Thro¬
nen / ein Rcgier-Spiegclder Fürsten/ ein Arche der Tugenden / ein Oracul
der Weißheit/ein Engel in der Gottsforcht/ein Sonnen der Majestät / ein
Quell-Brunn der Freygebigkeit/ ein Laitt - Sternder außivärtigen lloren-
tzen/ckn sonder-wunderbahres Original der Sanffmuth/ ein Magnet der
gantzen / jezt leyder mehr eysernen / als goldenenWelt gewesen ist . Ja / ja /
Tanri L« läris ! der dirHoch -Löbliche Univerütät zu Wien» deine von lan¬
gen Zeiten / und von dessen Durchleüchtigsten Vor - Vättern / an dich ge¬
brachte Rechtenund Freyhcitcn / nicht nur mit öffentlichen viplomaren/und
rygcnenUnterschrifsten bekräfftiget ; sondern mit vilcn neuen Gnaden / und
Privilegien vermehrt ; und gebessert . Aber ich widcrparthe mit Oilberro.
und antworte : Leck niliilominüs glorianckum, daß du dich dessentwegen
dannoch erfreuen/und mit Jungfräulicher Reyhcdcr 12 . Oesterreichischen
Erb-Reich/ und Ländern ; wie auch mit gleich - zahligcr Ordnung deren 12.
kloiirenden/daßist : immer jugentlichen Haupt -Stellen dcßgantzen kolici,-
schcn Regier - Standes / mehr in grünen Sommer - Pracht der besten Hoff¬
nung/ als in schwartzenAuffbutz solch Leich-üblicher Trauer - Klag / bcy den
zeitlichen Hintritt/deß in Teutscher Käysers - Ordnung 50 . und eben dar¬
umbauch jubilirten Regenten den ewigen GOtt Lob/und Danck sprechen
sollest mit einem Jubel-reichen Ts OLU .Vl I^aucksmus.

Es scheinetzwar / als ob eine Hoch - Löbliche UniverKtät sein gantzcs
Klag -Recht wider den grausambsten / Käysers -Mördcr / den Todt/auff4.
starcke Grund - feste Säulen / deren 4 . Löblichsten kacultäten / als so vilen
besondern prolsllsnrinen kunckire/und auffstütze ; Zumahlcn keine dersel¬
ben / welche nicht in Absvnderheitdie Beraubung dises liebreichesten Lands-

Für-
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Fürsten vor GOttSchmcrtz - über schmertzlich empfindet/ wie auch vor der
Welt mit schärffsterLenüik eines unverantwortlichsten ki -esuäir:- Fehlers/
wider deren theils Tksologisch - Heils funkisch - Heils t-leäicinslisch -thcils
pur pliilofopliischen Lehr-Satzungen rsprobirt / und verdammet. Erken¬
ne auch / daß erst-besagtc Hoch - Löbliche llmvertitat so vil mehr Lellexion,
und Auffsehens vor fich und seine Parthey msririret ; Wievil weniger ihren
unwchrtistenRednerunbekant/daß dieselbediser Zeitselbstuntereinen leben¬
digen Thronn stehet/vor deme der Todt / gleich als vor einen anderen-Tlcu-
Ispio von ferrnenerzittern solle ; Weilen doch nach Pabstlichcr Haüpt -Lehr ^
deßgrossenKirchen-VattersOregorij : Ilie verepÄlisns eit , gUlOei lsu - , . . 1 »^
öeminrer sä vertu conütelur ; Der jenig allein ein wahrhafft Gedultiger /
oder auch Lompstiens , ein wahrer Mit - Leyderist/der das Lob GOttes
auch in widrigenZufällen bekennet ; Beyncbens auch / nach viäasi Klills-
m Ehrist-stttlich politischen Schul - Spruch : unsgusegus rss , ein jedwe- ^
ders Ding ( davon auch der Todt nicht außgenommen ) ex es psrre con-
ticlersnäs , gus commoäsr , Le tervir ; non gus otllcil , ^ oikenäir , nur
von selbiger Seithe zu beobachten / allwo es dienet / und nutzet ; nicht aber /
wo es schadet und belcydigct : also will ich zwar heünt dieKlagcn einerHoch-
Löblichcn Univerlität / und dero incorporirten löblichsten kscultaten / Wi¬
der so vermeintesUnrecht / und Lrimen isetse bäsjctlsris deß Kayser - Mör¬
derischen Todtsgedultsambst vernehmen / anbey aber in Betrachtung / daß
UL0POUVII8 , Christ - mildester Gedächtnuß/ein solcher Lands - Fürst /
und Kayser gewest/der uns nicht nur umb seines unschuldigsten Lebens '/
und verewigten Lugend - Thatcn / sondern so gar umb seines GOtt - stetig¬
sten Todts willen / den allerhöchsten GOtt zu dancken berechtiget : keines¬
wegs vergessen / einen dermassen eyffrigen vocsten deß Tods abzugeben
dessen OetevLon , und Schutz ein gesambtes Hochwürdig - Hoch - Ade-
lich-undHochgelehrtes^ uäirorium / nicht nurzubelieblicherVersöhnlich¬
keit mit dem Todt / sondern auch zu ftidfertiger Einstimmung meines vvrha- . ,
benden Leich - seeligen Gottes -Lob bereden solle ; umbmit mir sagen/jawohl
jublen zukönnrn ein Gvtts - tröstliches : Ts OLUKl TsuäsmusLcc . Lee.

Lester Auffzug.
»En erstenAuffzug / widerben Lodtunsers Weyland in GOtt seeligst

abgeleibten Römischen Kaysers I^LO ? OI ^I )I > prLleatiret in dep
Hoch - Löblichen Universität die mit den ^ caäemischen Purpuk

hochanfthlichgezierteI'
NeOjOZjschek

'acuItät / will sagen die Ehren - Reyhe
deren Hochwürdigen GOttes - Gelehrten z und nicht ohne Ursach / dantt
weilen die Herren l '

tteoloZi in ihrer Schriffts - kundigen Wissenschafft kein
anders Oche<IuM) 0der Gegenwurss/als GOLtdenHErmselbstenvorAm
gen haben : müssen sie sich Mich eines solchen Kaysers annehmen/dessengan-
tzes Leben zu GOtt jederzeit eintzig abgesehen gewesen ist - So gesellet sich
auch zu

'IAooloßischer Wissenfchafft nichts besser / dann ein l '
tteologischek

Wandel - Die beste Benachbarung / und schönste donfoeclerarjon eines
DisoIoZi äe 8cienria , von derWissenschafft/miL dem 'b'

tteoLOZo äe Virs-
von den LebM- Jndeme also der Todt mitBeraubung unsers Gottsförch --
tigsten Kaysers der hochansehlichen MreoloZjschen b'aLultät eine grosse

B Schars
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